
SOMMERFEST Winzenheimer zeigen ihr ganzes Können / Um

Hauptpersonen gebangt

(st). Ein wunderschönes Wochenende voller Musik servierten die

Musikfreunde Winzenheim ihren Gästen bei ihrem Sommerfest in

der Scheune. Der Samstag Abend war zwar wegen der Ferienzeit

und der kühlen Temperaturen nicht ganz so gut besucht, hatte den

Gastgebern aber viel Freude bereitet: „Das ist traditionell unser

Abend, an dem wir uns präsentieren“, sagte Vorsitzender Frank

Domann. Während des gut vierstündigen Programms konnten die

Musiker ihr ganzes Können zeigen und auch die Stücke

präsentieren, die normalerweise beim Jahreskonzert ein wenig zu

kurz kommen. Beim „gemischten Publikum“ mit vielen älteren

Zuhörern kamen jetzt beim Sommerfest die schmissigen Klassiker

wie Märsche und Polkas bestens an. Da wurde etwa bei „Rock

opening“ oder „Musik ist Trumpf“ kräftig im Takt mitgewippt.

Der Sonntag gehörte den befreundeten Musikvereinen. Die

Schwarzwälder aus Hohenwart, zu denen persönliche Bindungen

bestehen, spielten zum Frühschoppen. Ohne „Mittagsloch“ ging es

weiter mit den Bretzenheimern, die Guldentaler ließen den

Nachmittag ausklingen. Für alle Gruppen gab es aus den gut

besetzten Tischreihen viel Applaus.

Für die kleinen Gäste gab es wieder einen Workshop in

musikalischer Früherziehung: Mit unterschiedlich hoch gefüllten

Flaschen spielten die Jungen und Mädchen Tonleitern und dann

kleine Melodien, die sie dann als Ratespiel vor Publikum

präsentieren durften. Auch die verschiedenen Flötengruppen der

Musikfreunde zeigten ihr Können, und nach dem Auftritt des

Alphorn-Quintetts „Tresta Project“ ließen die Gastgeber mit flotten

Weisen das zweitägige Fest stimmungsvoll ausklingen.

Im Vorfeld und während der Veranstaltung hatten die

Verantwortlichen kräftig um wichtige Hauptpersonen gebangt, die

hätten auf einen Schlag ausfallen können: Christina Hofmann,

aktive Musikerin und Leiterin der Jugendkapelle, hatte eigentlich

schon am 29. Juni den Termin für das zweite Baby. Der

Nachwuchs ließ aber auf sich warten: Sonst wäre nicht nur beim

Konzert die Mama mit erster Klarinette oder Tuba ausgefallen,

sondern mit dem werdenden Papa auch Dirigent Rupert Hofmann

und wohl auch die Großeltern Günter und Cordula Schingnitz, die

beim Fest für Sektbar, Moderation und Dekoration zuständig

waren: Die hätten dann auf das große Schwesterchen des neuen
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Erdenbürgers aufpassen müssen. Das neue Baby wird übrigens

sofort zum Ehrenmitglied der Musikfreunde ernannt - wie alle

Babys von aktiven Musikerinnen!

Gerne hätten die Musikfreunde der neuen Oberbürgermeisterin

Dr. Heike Kaster-Meurer an ihrem ersten Amtstag „den Marsch

geblasen“ wie einst auch schon ihrem Vorgänger Andreas Ludwig,

der ebenfalls exakt an seinem ersten OB-Tag bei den

Musikfreunden weilte. Wegen einer verspäteten Heimkehr aus

dem Urlaub klappte es aber nicht mehr mit dem Besuch der OB,

so dass das Ständchen nachgeholt wird.
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